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Späte Sühne
Bernhard Hauptmann, der Entführer und
Mörder des Lindbergh-Kindes, konnte
jetzt — drei Jahre nach der Tat — von
der amerikanischen Polizei gefaßt werden.

Die Unglücksstätte
Die Grube von Gresford bei Wrexham in England, wo 271 Bergleute bei einem schlagenden Wetter den Tod fanden.

Aufnahme Photopress

Der Polizeiskandal von Lille
Der ehemalige Polizeiinspektor von Lille, Paul
Mariani, angeklagt wegen unerlaubten Rausch-
gifthandels, Erpressung, Stempelmarkenfälschung,
wird zum Untersuchungsrichter geführt.

Die romfreie deutsche Einheitskirche
Reichsbischof Ludwig Müller, das Oberhaupt der gleichgeschalteten deutschen

Reichskirche, begibt sich in den Sportpalast zur Reichstagung der deutschen Christen.



Expeditionsleiter Lorenz Saladin, Monteur, Zürich. Otto Furrer, Feinmechaniker, Zürich. Fïans Graf, Dekorationsmaler, Zürich. Walter Frei, Mechaniker, Zürich.
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Die Erstbesteigung des Mischirgi-Tau
Am 25./26. Juli dieses Jahres gelang der Schweizerischen Kaukasus-Expedition die Besteigung
des 4926 Meter hohen Mischirgi-Tau, der höchsten Erhebung der noch unbestiegenen Kau-
kasusgipfel. 124mal war der Berg bis jetzt angegangen worden, aber alle Angriffe hatte er
abgewiesen. Berühmte Hochalpinisten, die Engländer Cockin und Wolley, die Russen Gol-
dowsky, Lewin und Abalakow, die Amerikaner Glark, Henderson, der Italiener Sella, alle

hatten sich ohne Erfolg am Mischirgi versucht. Sechs Menschen sind an ihm zu Tode gestürzt.
Die vier Schweizer Saladin, Graf, Frei und Furrer aber haben es geschafft; ihnen gelang es,
nach 14stündigem Aufstieg über den Südgrat, mit einem Biwak auf 4700 Meter Höhe, den
Gipfel zu erreichen. Von den vielen schönen Erfolgen der Schweizer Kaukasus-Expedition
1934 ist diese Erstbesteigung die glänzendste Leistung. Aufnahmen: schweü. Kaukasus-Expedition 1934

Der Mischirgi-Tau mit der Aufstiegroute über den Südgrat und die Stelle des Biwaks (X) auf 4700 Meter Höhe.


	...

